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(54) BEFESTIGUNGSVORRICHTUNG FÜR SANITÄRZUSATZBAUTEILE SOWIE VERFAHREN ZUR 
BEFESTIGUNG VON SANITÄRZUSATZBAUTEILEN

(57) Beschrieben und dargestellt wird eine Befesti-
gungsvorrichtung für Sanitärzusatzbauteile an einer An-
lagefläche, wie einer Wand, mit einer Halteeinrichtung
und einer Einrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks,
wobei die Halteeinrichtung einen Sockel ausbildet, wel-
cher ein Ventil und eine anlageflächenseitige Unter-
druckkammer aufweist, und die Einrichtung zur Erzeu-
gung des Unterdrucks mit einem Unterdruckzylinder ver-
sehen ist, welcher auf der zur Halteeinrichtung gerichte-
ten Seite eine Dichtfläche ausbildet und in welchem ein
Saugkolben mit einem zur Halteeinrichtung weisenden
Dichtungselement geführt ist, wobei der Unterdruckzy-

linder auf der zur Halteeinrichtung abgewandten Seite
eine Auszugsperre ausbildet, wobei die Auszugssperre
wenigstens eine Ausnehmung für wenigstens eine an
dem Saugkolben angeordnete Rippe aufweist, wobei
auszugssperrenseitig zwischen der Rippe und dem Dich-
tungselement des Saugkolbens ein Freiraum ausgebil-
det ist, wodurch der Saugkolben in maximaler Auszugs-
stellung mittels Drehung oberhalb der Auszugssperre
verriegelbar ist.

Weiterhin beschrieben wird ein Verfahren zur Befes-
tigung einer Vorrichtung für Sanitärzusatzbauteile an ei-
ner Anlagefläche.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst eine Befesti-
gungsvorrichtung für Sanitärzusatzbauteile an einer An-
lagefläche, wie einer Wand, mit einer Halteeinrichtung
und einer Einrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks,
wobei die Halteeinrichtung einen Sockel ausbildet, wel-
che ein Ventil und eine anlageflächenseitige Unterdruck-
kammer aufweist, und die Einrichtung zur Erzeugung des
Unterdrucks mit einem Unterdruckzylinder versehen ist,
welche auf der zur Halteeinrichtung gerichteten Seite ei-
ne Dichtfläche ausbildet, und in welchem ein Saugkolben
mit einem zur Halteeinrichtung weisenden Dichtungse-
lement geführt ist, wobei der Unterdruckzylinder auf der
zur Halteeinrichtung abgewandten Seite eine Auszugs-
sperre ausbildet.
[0002] Eine derartige aus dem druckschriftlich beleg-
baren Stand der Technik bekannte Befestigungsvorrich-
tung ist beispielsweise in der DE 20 2017 100 097 U1
offenbart. Da die Erzeugung des Unterdrucks mehrstufig
erfolgt, werden für den Entlüftungsvorgang auszugsper-
rennah ausgebildete Löcher im Unterdruckzylinder über-
fahren, um anschließend den Saugprozess wiederholen
zu können.
[0003] Ausgehend von dem Stand der Technik besteht
die Aufgabe der Erfindung deshalb darin, eine alternative
Lösung zu schaffen, welche ergonomisch vorteilhaft
handhabbar und einfach aufgebaut ist.
[0004] Die Lösung der Aufgabe ergibt sich aus den
Merkmalen des folgenden Anspruchs 1:
Befestigungsvorrichtung für Sanitärzusatzbauteile an ei-
ner Anlagefläche, wie einer Wand, mit einer Halteeinrich-
tung und einer Einrichtung zur Erzeugung eines Unter-
drucks, wobei die Halteeinrichtung einen Sockel ausbil-
det, welcher ein Ventil und eine anlageflächenseitige Un-
terdruckkammer aufweist, und die Einrichtung zur Erzeu-
gung des Unterdrucks mit einem Unterdruckzylinder ver-
sehen ist, welcher auf der zur Halteeinrichtung gerichte-
ten Seite eine Dichtfläche ausbildet und in welchem ein
Saugkolben mit einem zur Halteeinrichtung weisenden
Dichtungselement geführt ist, wobei der Unterdruckzy-
linder auf der zur Halteeinrichtung abgewandten Seite
eine Auszugsperre ausbildet, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auszugssperre wenigstens eine Ausnehmung
für wenigstens eine an dem Saugkolben angeordnete
Rippe aufweist, wobei auszugssperrenseitig zwischen
der Rippe und dem Dichtungselement des Saugkolbens
ein Freiraum ausgebildet ist, wodurch der Saugkolben in
maximaler Auszugsstellung mittels Drehung oberhalb
der Auszugssperre verriegelbar ist.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung weist den we-
sentlichen Vorteil auf, dass der Saugkolben in seiner ma-
ximalen Ausgangstellung an dem Unterdruckzylinder
verriegelt und mittels eines großen Hebelarms und re-
duziertem Kraftaufwand von der Halteeinrichtung gelöst
werden kann. Dabei wird das Ventil schlagartig geschlos-
sen und die Unterdruckkammer von diesem abgedichtet.
[0006] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist es

darüber hinaus möglich, dass die Auszugssperre vier
Ausnehmungen zur Aufnahme von jeweils einer Rippe
ausbildet.
[0007] Es ist weiterhin vorgesehen, dass der Saugkol-
ben zur Halteeinrichtung weisend ein Dichtungselement
mit zwei ringförmigen Vertiefungen ausbildet, wobei in
den zwei ringförmigen Vertiefungen des Dichtungsele-
ments jeweils ein Kolbendichtungsring angeordnet ist
und der hermetischen Abdichtung des Saugkolbens ge-
gen den Unterdruckzylinder dient.
[0008] Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass an dem
Saugkolben endseitig ein ergonomischer Kolbengriff an-
geordnet ist.
[0009] Letztlich bezieht sich die Erfindung auch auf ein
Verfahren zur Befestigung einer Vorrichtung für Sanitär-
zusatzbauteile an einer Anlagefläche, wie einer Wand,
mit folgenden Verfahrensschritten:

a) Anpressen der Einrichtung zur Erzeugung des Un-
terdrucks an die Halteeinrichtung,
b) Verlagerung des Saugkolbens in die maximale
Auszugsstellung bei gleichzeitiger Erzeugung des
Unterdrucks,
c) Arretierung der maximalen Auszugsstellung des
Saugkolbens an dem Unterdruckzylinder mittels
drehbeweglicher Verriegelung,
d) Aufhebung des Unterdrucks mittels seitlichem
Verschwenken der Einrichtung zur Erzeugung des
Unterdrucks.

[0010] Der Vorteil dieses erfindungsgemäßen Verfah-
rens bestehen insbesondere in der vereinfachten Hand-
habung und der Reduktion des Kraftaufwandes mittels
eines großen Hebelarms beim Entfernen der Einrichtung
zur Erzeugung des Unterdrucks von der Halteeinrich-
tung, um den Entlüftungsvorgang des Unterdruckzylin-
ders auszulösen und den Saugvorgang anschließend zu
wiederholen.
[0011] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels. Es zeigen:

Fig. 1: perspektivische Explosionsdarstellung der
erfindungsgemäßen Befestigungsvorrich-
tung,

Fig. 2: perspektivische Ansicht der Halteeinrichtung
und der Einrichtung zur Erzeugung eines Un-
terdrucks,

Fig. 3: perspektivische Ansicht der Halteeinrichtung
mit angeordneter Einrichtung zur Erzeugung
des Unterdrucks mit einem Saugkolben in mi-
nimaler Auszugsstellung,

Fig. 4: perspektivische Ansicht der Halteeinrichtung
mit angeordneter Einrichtung zur Erzeugung
des Unterdrucks mit einem Saugkolben in
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Teilauszugstellung,

Fig. 5a: perspektivische Ansicht der Halteeinrichtung
mit angeordneter Einrichtung zur Erzeugung
des Unterdrucks mit einem Saugkolben in
maximaler, entriegelter Auszugsstellung,

Fig. 5b: Seitenansicht der Auszugsvergrößerung Vb
gemäß Fig. 5a,

Fig. 6a: perspektivische Ansicht der Halteeinrichtung
mit angeordneter Einrichtung zur Erzeugung
des Unterdrucks mit einem Saugkolben in
maximaler, verriegelter Auszugsstellung

Fig. 6b: Seitenansicht der Auszugsvergrößerung Vlb
gemäß Fig. 6a

Fig. 7: perspektivische Darstellung des Entlüftungs-
vorgangs der Einrichtung zur Erzeugung des
Unterdrucks mit verriegeltem Saugkolben.

[0012] In den Figuren ist die Befestigungsvorrichtung
wird insgesamt mit der Bezugsziffer 10 bezeichnet.
[0013] Die Fig. 1 zeigt die erfindungsgemäße Befesti-
gungsvorrichtung 10 für Sanitärzusatzbauteile. Die Be-
festigungsvorrichtung 10 weist eine Halteeinrichtung 11
und eine Einrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks
12 auf.
[0014] Die Halteeinrichtung 11 besteht aus einem
kreisförmigen Abschnitt 13 und einem L-förmigen Ab-
schnitt 14, wobei dieser endseitig eine rechteckige Be-
festigungsöffnung 15 aufweist, welche mit einer Füh-
rungsnut 16 versehen ist. Die Befestigungsöffnung 15
dient der Aufnahme eines Funktionsbauteils B, welches
hier als ein Hakenteil 17 ausgebildet und mit eine An-
satzstück 18 versehen ist, das eine Führungsrippe 19
aufweist. Die Führungsrippe 19 wirkt formschlüssig mit
der Führungsnut 16 zusammen. Das Hakenteil 17 wird
anschließend mittels einer Schraube 20 an der Halteein-
richtung 11 befestigt.
[0015] Das Hakenteil 17 dient beispielsweise zum Auf-
hängen von Handtüchern, Bademänteln oder Kleiderha-
ken. Es ist hier auch vorstellbar, dass das Funktionsbau-
teil B als ringförmiger Handtuchhalter, Toilettenrollenhal-
ter, Zahnputzbecherhalter oder als sanitäre Ablage für
Hygieneartikel, wie Shampoos oder Duschgelen, ausge-
bildet ist. Es sind allerdings auch weitere Formen und
Einsatzmöglichkeiten denkbar.
[0016] Die Halteeinrichtung 11 bildet auf der zur Anla-
gefläche W weisenden Seite einen Hohlraum aus, der
die Funktion einer Unterdruckkammer K aufweist und in
welchen ein Dichtring 22 eingefügt wird, um die Unter-
druckkammer K gegenüber der Anlagefläche W abzu-
dichten.
[0017] Der kreisförmigen Abschnitt 13 bildet von der
zur Anlagefläche W abweisenden Seite einen Vorsprung
S aus, welcher mit einer zentrale Bohrung 21 versehen

ist, die mit der Unterdruckkammer K in Verbindung steht.
In dieser Bohrung 21 lagert ein einstückig ausgebildetes
Ventil 23, welches aus einer Kugeldichtung 24 und einem
Stift 25 besteht, welche von einer konischen Feder 26
und einer elastischen Scheibe 27 fixiert sind. Das Ventil
23 dichtet die Unterdruckkammer K schlagartig ab, so-
bald die Einrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks
12 von der Halteeinrichtung 11 abgelöst wird.
[0018] An dem kreisförmigen Abschnitt 13 ist zudem
ein mehrstufiger, elastischer Dichtungsring 28 angeord-
net. Dieser besteht aus einer Scheibe E und einem do-
martigen Fortsatz D, welcher zwei beabstandet Dichtrin-
ge R ausbildet und der dichtenden Anordnung der Ein-
richtung zur Erzeugung des Unterdrucks 12 dient. Der
elastische Dichtungsring 28 wird bei der Anlagerung an
dem kreisförmigen Abschnitt 13 an dem Vorsprung S an-
geordnet. 21.
[0019] Die Einrichtung zur Erzeugung des Unterdrucks
12 besteht aus einem Unterdruckzylinder 29 und einem
Saugkolben 30.
[0020] Der Unterdruckzylinder 29 bildet auf der zur
Halteeinrichtung 11 weisenden Seite eine Dichtungsbau-
teil A aus, welches mit einer Dichtfläche 33 und einem
an der Umfangsinnenfläche anliegenden Dichtring (nicht
dargestellt) versehen ist Bei der Anordnung des Unter-
druckzylinders 29 an dem kreisförmigen Abschnitt 13 der
Halteeinrichtung liegt die Dichtfläche 33 an der Scheibe
E des Dichtungsrings 28 an und der nicht dargestellte
Dichtring des Unterdruckzylinders 29 wird zwischen den
beanstandeten Dichtringen R verklemmt.
[0021] Der Unterdruckzylinder 29 weist auf der zur Hal-
teeinrichtung 11 abweisenden Seite eine Auszugssperre
31 auf, welche einen Teil des Zylinderquerschnitts aus-
bildet und vier Ausnehmungen 32 aufweist.
[0022] Der Saugkolben 30 bildet in Längsrichtung je-
weils im 90° angeordnete Rippen 34 aus, welche in den
Ausnehmungen 32 der Auszusperre 31 zwangsgeführt
sind.
[0023] Der Saugkolben 30 weist zudem auf der zur
Halteeinrichtung 11 gerichteten Seite ein mehrstufiges
Dichtungselement 35 auf, welches drei Dichtscheiben C
mit dazwischen angeordneten, beanstandeten Vertie-
fungen 36 ausbildet, die der Aufnahme von jeweils einem
Kolbendichtungsring 37 dienen. Dieses mehrstufige
Dichtungselement 35 dient der hermetischen Abdichtung
des Saugkolbens 30 an dem Unterdruckzylinder 29.
[0024] Zwischen dem Dichtungselement 35 und den
Rippen 34 ist ein Freiraum F ausgebildet, welcher im
Detail in den Figuren 5b und 6b dargestellt ist und dessen
Funktion später erläutert wird.
[0025] Auf der von der Halteeinrichtung 11 abweisen-
den Seite bildet der Saugkolben 30 einen Befestigungs-
fortsatz 38 aus, an welchem ein Kolbengriff 39 angeord-
net ist.
[0026] Letztlich zeigt die Fig. 1 eine Abdeckkappe 40,
welche nach Befestigung der Halteeinrichtung 11 an der
Anlagefläche W zur optisch ansprechenden Abdeckung
des elastischen Dichtungsring 28 und des Fortsatzes D
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dient.
[0027] Die Figuren 2 bis 6 zeigen den Anpress- und
Saugvorgang der Einrichtung zur Erzeugung eines Un-
terdrucks 12 an der Halteeinrichtung 11 zur Herstellung
des Unterdrucks in der Unterdruckkammer K.
[0028] Im Detail zeigt die Fig. 2 die Halteeinrichtung
11 mit angeordnetem Hakenteil 17 und die Einrichtung
zur Erzeugung eines Unterdrucks 12 vor der Anlagerung
an der Halteeinrichtung 11, welche durch die Pfeilrich-
tung P verdeutlicht ist. Der Saugkolben 30 befindet sich
in der minimalen Auszugsstellung innerhalb des Unter-
druckzylinders 29, wobei die Ausnehmungen 32 der Aus-
zugssperre 31 des Unterdruckzylinders 29 mit den Rip-
pen 34 des Saugkolbens 29 zusammenwirken.
[0029] In der Fig. 3 ist die Einrichtung zur Erzeugung
eines Unterdrucks 12 mittels der Dichtfläche 33 in Pfeil-
richtung P an der Scheibe E des Dichtrings 28 ange-
presst, wobei sich der Saugkolben 30 noch in der mini-
malen Ausgansstellung befindet.
[0030] In der Fig. 4 ist der Saugkolben 30 in die Aus-
zugsrichtung X in dem Unterdruckzylinder 29 verlagert
worden, wodurch die Erzeugung des Unterdrucks be-
gonnen hat.
[0031] Die Fig. 5a zeigt den Saugkolben 30 in seiner
maximalen, entriegelten Auszugsstellung. Die Zwangs-
führung der Rippen 34 in den Ausnehmungen 32 ist auf-
gehoben und der Freiraum F ist deutlich erkennbar (Fig.
5b). Der Unterdruck ist nun vollständig im Unterdruckzy-
linder 29 und der Unterdruckkammer K (nicht dargestellt)
erzeugt.
[0032] In der Fig. 6a ist der Saugkolben 30 in maxima-
ler, verriegelter Auszugsstellung gezeigt. Die Aufhebung
der Zwangsführung der Rippen 34 in den Ausnehmun-
gen 32 ermöglicht die Drehverlagerung des Saugkolben
30 mittels des Kolbengriffs 39 in dem Unterdruckzylinder
29.
[0033] Die Fig. 6b zeigt die Verriegelung des Saugkol-
bens 30 im Unterdruckzylinder 29. Die Rippen 34 sind
an der Außenseite 41 des Unterdruckzylinders 29 ver-
klemmt, wodurch der Saugkolben 30 in maximaler Aus-
zugsstellung an dem Unterdruckzylinder 29 fixiert ist.
[0034] In der Fig. 7 ist der Entlüftungsvorgang der Be-
festigungsvorrichtung 10 dargestellt. Die Einrichtung zur
Erzeugung des Unterdrucks 12 wird durch eine
Schwenkbewegung (siehe Pfeilrichtung P) von dem
elastischen Dichtungsring 28 der Halteeinrichtung 11 ab-
gehebelt, wodurch schlagartig Umgebungsluft in den Un-
terdruckzylinder 29 einströmt und der Unterdruck im Un-
terdruckzylinder 29 aufgehoben. Zudem wird gleichzeitig
das Ventil 23 schlagartig geschlossen und somit die Un-
terdruckkammer K abgedichtet. Der Saugvorgang kann
nun wiederholt werden.

Bezugszeichenliste

[0035]

10 Befestigungsvorrichtung

11 Halteeinrichtung
12 Einrichtung zur Erzeugung eines Unterdrucks
13 kreisförmiger Abschnitt
14 L-förmiger Abschnitt
15 Befestigungsöffnung
16 Führungsnut
17 Hakenteil
18 Ansatzstück
19 Führungsrippe
20 Schraube
21 Bohrung
22 Dichtungsring
23 Ventil
24 Kugeldichtung
25 Stift
26 konische Feder
27 elastische Scheibe
28 Dichtungsring
29 Unterdruckzylinder
30 Saugkolben
31 Auszugssperre
32 Ausnehmungen
33 Dichtfläche
34 Rippe
35 Dichtungselement
36 Vertiefung
37 Kolbendichtung
38 Befestigungsfortsatz
39 Kolbengriff
40 Abdeckkappe
41 Außenseite

A Dichtungsbauteil
B Funktionsbauteil
C Dichtscheibe
D Fortsatz
E Scheibe
F Freiraum
K Unterdruckkammer
P Pfeilrichtung
R Dichtring
S Vorsprung
W Anlagefläche
X Auszugsrichtung des Saugkolbens 30

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung (10) für Sanitärzusatzbau-
teile an einer Anlagefläche (W), wie einer Wand, mit
einer Halteeinrichtung (11) und einer Einrichtung zur
Erzeugung eines Unterdrucks (12), wobei die Halte-
einrichtung (11) einen Sockel ausbildet, welcher ein
Ventil (23) und eine anlageflächenseitige Unter-
druckkammer (K) aufweist, und die Einrichtung zur
Erzeugung des Unterdrucks (12) mit einem Unter-
druckzylinder (29) versehen ist, welcher auf der zur
Halteeinrichtung (11) gerichteten Seite eine Dicht-
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fläche (33) ausbildet und in welchem ein Saugkolben
(30) mit einem zur Halteeinrichtung (11) weisenden
Dichtungselement (35) geführt ist, wobei der Unter-
druckzylinder (29) auf der zur Halteeinrichtung (11)
abgewandten Seite eine Auszugsperre (31) ausbil-
det, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszugs-
sperre (31) wenigstens eine Ausnehmung (32) für
wenigstens eine an dem Saugkolben (30) angeord-
nete Rippe (34) aufweist, wobei auszugssperrensei-
tig zwischen der Rippe (34) und dem Dichtungsele-
ment (35) des Saugkolbens (30) ein Freiraum (F)
ausgebildet ist, wodurch der Saugkolben (30) in ma-
ximaler Auszugsstellung mittels Drehung oberhalb
der Auszugssperre (31) verriegelbar ist.

2. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auszugssperre
(31) vier Ausnehmungen (32) zur Aufnahme von je-
weils einer Rippe (34) ausbildet.

3. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Saugkolben (30) zur Halteeinrichtung (11)
weisend ein Dichtungselement (35) mit zwei ringför-
migen Vertiefungen (36) ausbildet, wobei in den zwei
ringförmigen Vertiefungen (36) des Dichtungsele-
ments (35) jeweils ein Kolbendichtungsring (37) an-
geordnet ist.

4. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Saugkolben (30) endseitig ein Kolben-
griff (39) angeordnet ist.

5. Verfahren zur Befestigung einer Vorrichtung für Sa-
nitärzusatzbauteile an einer Anlagefläche (W), wie
einer Wand, nach Anspruch 1 gekennzeichnet
durch die folgenden Verfahrensschritte:

a) Anpressen der Einrichtung zur Erzeugung
des Unterdrucks (12) an die Halteeinrichtung
(11),
b) Verlagerung des Saugkolbens (30) in die ma-
ximale Auszugsstellung bei gleichzeitiger Er-
zeugung des Unterdrucks,
c) Arretierung der maximalen Auszugsstellung
des Saugkolbens (30) an dem Unterdruckzylin-
der (29) mittels drehbeweglicher Verriegelung,
d) Aufhebung des Unterdrucks mittels seitli-
chem Verschwenken der Einrichtung zur Erzeu-
gung des Unterdrucks (12).
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